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 Integration durch 
Sprachenlernen

Für eine erfolgreiche Integration von 
Migrantinnen und Migranten sind 
Deutschkenntnisse eine wesentliche 
Voraussetzung. Mit speziell ausgear-
beiteten Programmen fördert die VHS 
Spracherwerb, Kommunikation und 
Verständigung und unterstützt damit 
die Bereitschaft und Fähigkeit zur 
Teilhabe an unserer Gesellschaft.

Auch in 2007 war die VHS für viele 
Migranten und Migrantinnen die erste 
Wahl. Die Integrationskurse sowie 
die in diesem Bereich obligatorische 
Beratung wurden wegen der großen 
Nachfrage ausgeweitet.

| 3.286 Teilnehmende besuchten 
die 177 Module der Integrations-
kurse.

| 8.820 Teilnehmende besuchten 
darüber hinaus das differenzierte 
offene Programm mit 565 Veran-
staltungen von Alphabetisierungs-
kursen bis zum Goethe-Diplom.

| Fast 800 Menschen absolvierten 
national und international anerkann-
te Prüfungen im Bereich Deutsch 
als Fremdsprache.

| Im Bereich Grundbildung konnte 
das Projekt „Literacy – Sozialintegra-
tive Alphabetisierung“ mit Mitteln des Landes Nordrhein-West-
falen und des Europäischen Sozialfonds durchgeführt werden. 

| Im Rahmen der nationalen Umsetzung der Weltalphabetisie-
rungsdekade wurde in Zusammenarbeit mit der Lernenden 
Region Köln, der Universität zu Köln und der Universität Siegen 
das Projekt „Alphabetisierung als vernetzte Bildungsarbeit im 
Sozialraum“ konzipiert und vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) bewilligt. Das Projekt startet 2008 in den 
Stadtteilen Chorweiler, Meschenich und Ostheim.

| Als weiterer Baustein zur Förderung der Integration wurde 2007 
das u. a. mit Mitteln des europäischen Sozialfonds geförderte 
Projekt „Brücken bauen“ konzipiert. Ziel dieses Projektes ist es, 
in einem sechsmonatigen Kurs Mütter mit und ohne Migrations-
hintergrund zu sog. „Stadtteil müttern“ zu qualifi zieren, damit 
diese wiederum Mütter aus ihrer sozialräumlichen Umgebung 
aufsuchen und sie in Fragen der Erziehung, Gesundheit, Bildung 
und Arbeitswelt informieren, aufklären und beraten können. Das 
Projekt startet in Mülheim im März 2008. 
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Sprachen aus aller Welt

Globalisierung und Internationalisie-
rung: in diesem Programmbereich 
werden diese Schlagwörter fassbar. 

Mit  2.700 geplanten und fast 2.300 
durchgeführten Veranstaltungen und 
insgesamt ca. 104.000 durchgeführten 
Unterrichtsstunden in 2007 ist die VHS 
Köln einer der größten Sprachanbieter 
der Bundesrepublik.

Der Umfang dieses Angebots macht 
eine hohe Differenzierung und damit 
eine nahezu allen Kundenwünschen 
entsprechende Programmgestaltung 
möglich.

So werden nicht nur alle großen euro-
päischen Sprachen, sondern auch die 
nord- und osteuropäischen Sprachen 
komplett angeboten. Dazu kommen 
Hebräisch, Arabisch und Persisch sowie 
die 6 wichtigsten asiatischen Sprachen 
– in 2007 insgesamt 32 Sprachen aus 
aller Welt.

Die Bandbreite reicht von Einsteiger-
kursen bis zum Niveau des „near native 
speaker“; der Kursumfang von vierstün-
digen Schnupperangeboten bis zu Inten-
sivkursen mit 8 Unterrichtsstunden pro 
Woche oder Kompaktveranstaltungen 
nach dem Arbeitnehmerweiterbildungs-
gesetz NW mit 40 Wochenstunden. 

Der Anteil der speziell berufsbezogenen 
Angebote wächst – so wurden 2007 
mehr als 100 Veranstaltungen in busi-
ness English durchgeführt. 

Und auch in der steigenden Nachfra-
ge nach Sprachzertifi katen wird die 
berufl iche Verwertbarkeit deutlich 
– einer Nachfrage, der die VHS Köln als 
renommiertes und für insgesamt 24  
internationale Sprachprüfungen akkredi-
tiertes Zentrum gerecht werden kann. 
So haben in 2007 1.187  Kandidatinnen 
und Kandidaten Sprachprüfungen ab-
gelegt (u. a. Deutsch als Fremdsprache 
756, Englisch 234, Spanisch 188). Im 
Mai konnte die 1.000. Kandidatin der 
VHS für das Große Deutsche Sprachdi-
plom des Goethe Instituts, als höchstem 
internationalem Grad der Deutschkennt-
nisse, begrüßt werden.

Das Kursangebot wurde um fast 10 %  
ausgebaut. Auch bei den Belegungen 
konnte eine Steigerung auf 30.029 
Teilnehmende erzielt werden.

Auch ohne aktive Akquisition konnten in 
2007 zahlreiche Firmenkunden gewon-
nen werden. Einer der wichtigsten ist 
die EASA, die Euroropäische Luftsicher-
heitsbehörde, bei der die Volkshoch-
schule Sprachenschulungen in Deutsch, 
Französisch und Englisch durchführt. 
Ein Kurssystem von Semesterkursen 
und Intensivkursen ist etabliert. 2007 
wurden dort allein 32 Kurse mit etwa 
350 Teilnehmenden durchgeführt.
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Berufl iche Weiterbildung 

IT | Multimedia

IT-Kenntnisse sind Schlüsselqualifi kationen Die Zertifi zierung der VHS-Köln als 

für Beschäftigungsfähigkeit aber auch „Microsoft IT-Academy“ garantiert die 

für gesellschaftspolitische Teilhabe. Die Durchführung unter extern defi nierten 

Volkshochschule stellt sich der Aufgabe, Qualitätsstandards und die Vorbereitung 

dem drohenden „digital gap“ entgegenzu- und Durchführung international 

wirken und allen Bürgerinnen und Bürgern anerkannter Prüfungen.

den Zugang zu notwendigem Grundlagen-
In 2007 wurde ein Pilot-Know-how zu eröffnen und vorhandenes 
projekt in Kooperation Wissen den technischen Neuerungen 
mit dem Gymnasium anzupassen.
Rodenkirchen erfolg-

Demzufolge ist das IT | Muldimedia- reich abgeschlossen. 

Angebot der VHS inhaltlich und zeitlich für Alle Schülerinnen und 

unterschiedlichste Zielgruppen konzipiert. Schüler der Klasse 6, 
die an der nachmittäg-

Angesprochen werden sowohl Berufstä- lichen Computer AG 

tige unterschiedlichster Arbeitsbereiche, der VHS teilgenommen 

Arbeitssuchende, Berufsrückkehrerinnen, haben, bestanden die 

Menschen ab 55 als auch Schülerinnen und externe Prüfung und 

Schüler. erhielten den „Xpert 
Europäischen Compu-

Die Seminare für Zielgruppen, die in erster terpass“. 
Linie ein privates Interesse am sicheren 
Umgang mit Informationstechnologie 
haben, beziehen sich weitestgehend 
auf die Bereiche EDV-Grundlagen und 
Internet. Das Angebot der VHS wird 
dabei immer stärker vor allem durch die 
wachsende Gruppe der Senioren genutzt, 
für die in 2007 allein 41 der insgesamt 
470 Veranstaltungen mit 747 Unterrichts-
stunden und 379 Teilnehmenden durchge-
führt wurden (Gesamtunterrichtsstunden 
in diesem Bereich: 8.905 mit fast 4.000 
Teilnehmenden). Angebote für Berufs-
tätige und Arbeitssuchende bieten eine 
umfangreichere thematische Palette. 
Vielfältige Angebotsformen von Abend-
kursen und Kompaktseminaren – auch am 
Wochenende – bis zu Bildungsurlauben 
sowie ein modularer Aufbau berücksich-
tigen die differenzierten Wünsche der 
Teilnehmenden und Arbeitgeber nach 
passgenauer Qualifi zierung.
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Medien | Management | Wirtschaft | Büro | Kommunikation

Im Bereich Medien offeriert die VHS Seminare in den Bereichen PR, Journalistisches 
Texten, Drehbuchschreiben und Videojournalismus, die in der Medienstadt Köln auf 
entsprechende Nachfrage treffen. Durch innovative E-Learning Angebote konnten 
darüber hinaus auch bundesweit Teilnehmer angesprochen werden. Die in Koopera-
tion mit „Schulen ans Netz e.V.“ angebotenen medienpädagogischen Fortbildungen 
für Lehrerinnen und Lehrer  brachen in 2007 im Vergleich zum Vorjahr leicht ein. 
Einzige Ausnahme: Angebote zu E-Twinning, einer Lernplattform für internationale 
Schulprojekte. Die Kooperation mit „Schulen ans Netz e.V.“ ist daher für 2008 an 

den sich abzeichnenden Bedarfen und 
Rahmenbedingen neu auszurichten. 

Im Bereich Management, Wirtschaft, 
Büro  und Kommunikation sind 
insbesondere die Kommunikationssemi-
nare nach wie vor die stabile Größe des 
Programms. Durch sehr versierte Trainer 
und eine deutlich verbesserte Seminarin-
frastruktur konnten die positiven Semi-
narrückmeldungen der Teilnehmenden 
noch gesteigert werden. Die Seminare 
im Bereich Kaufmännisches Grundwis-
sen und Buchführung, die in den letzen 
Semestern fast immer abgesagt werden 
mussten, fanden nach einer Absenkung 
der Kursentgelte in 2007 wieder Zulauf. 

2.555 durchgeführte Unterrichtsstunden 
in diesem Bereich mit 1.592 Teilneh-
menden sprechen für sich.
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Firmenschulungen

Das Geschäftsjahr 2007 war geprägt durch 
vielfältige Trainingsaktivitäten bei öffentli-
chen Dienstleistern und Firmen. Insgesamt 
wurden 161 Firmenschulungen mit 1.466 
Teilnehmenden durchgeführt.

Kundenbindung ist auch im Bereich der 
Firmenschulungen – und hier gerade 
wegen der Multiplikatorenfunktion – ein 
zentrales Ziel. 

Fast alle bisherigen Auftragsschulungen 
der VHS wurden mit großem Erfolg 
durchgeführt und stießen auf positive 
Resonanz. Die hohe Zufriedenheit mit 
unseren Seminaren und die gute 
Zusammenarbeit führte zu Folge-
buchungen bzw. langfristig angelegten 
Kooperationsbeziehungen (z. B. mit Stoll-
werck, Sal. Oppenheim, WDR, Deutsches 
Institut für Medizintechnik, Bundesanzei-
ger Verlags GmbH, Kölner Bank e. G.).

Eine sehr grundlegende, intensive und 
kontinuierliche Kooperation ist mittlerwei-
le mit dem städtischen IuK Schulungszent-
rum gewachsen. Neue Weiterbildungsan-
gebote wurden gemeinsam konzipiert, in 
Pilotseminaren erprobt und dauerhaft in 
das Angebot für die städtischen Mitarbei-
ter aufgenommen. Für einzelne Ämter,
 z. B. das Organisationsamt, wurden maß-
geschneiderte, sehr auf den amtsinternen 
Workfl ow ausgerichtete  Schulungsreihen 
und Schulungsunterlagen erstellt.

Lehrerfortbildung

Das Fortbildungsangebot für Lehrerinnen und Lehrer wurde auch in 2007 aufgrund 
der guten Öffentlichkeitsarbeit in der Kommune, der Politik und in Fachkreisen sogar 
überregional positiv wahrgenommen. Die Palette der Fortbildungsangebote zu 
schulisch drängenden Themenstellungen wie Erweiterung der Medienkompetenz, 
Burn-Out-Prophylaxe, Dyskalkulie,  Deutsch als Zweitsprache, Berufsorientierung, 
kollegiale Beratung im Schulkontext,  Englisch in der Primarstufe , Gewaltprävention 
und Interkulturelles Training wurden zwar allseitig als relevant und attraktiv gewer-
tet, die positive Resonanz schlug sich aber leider auch in 2007 nicht in konkreten 
Anmeldezahlen nieder. Viele Seminare mussten wegen nicht erreichter Mindestteil-
nehmerzahl abgesetzt werden. Unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten betrachtet 
ist das Lehrerfortbildungsprogramm eher zu vernachlässigen. 

Bildungspolitisch ist die Kooperation von Schule und Weiterbildung aber gewünscht 
und dringend erforderlich. Die Volkshochschule ist für diese Zukunftsaufgabe gut 
aufgestellt. Es besteht die begründete Hoffnung, dass auf dem Hintergrund der 
Kooperationsvereinbarung zwischen Volkshochschulen und Kompetenzteams (ab 
2008) und Maßnahmen, die aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert 
werden (Programm Weiterbildung geht zur Schule), zukünftig mehr Fortbildungen 
tatsächlich realisierbar sind.
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Qualifi zierungprojekte

Aufgrund der in 2005 begonnenen deutlich veränderten neuen Arbeitsmarkt- und 
Förderpolitik der Arbeitsverwaltung war in 2006 ein immenser Rückgang in der 
Durchführung von Maßnahmen für die Arbeitsverwaltung und die Arbeitsgemein-
schaft nach Hartz IV (ArGe) zu verzeichnen. 

Von daher war 2007 das Hauptaugenmerk der programmatischen und inhaltlichen 
Arbeit darauf ausgerichtet, neue Konzepte zu entwickeln, die Mitarbeitenden ent-
sprechend weiter zu qualifi zieren und dadurch sowie durch ständige Neuakquisation 
verlorenes Terrain in der Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit und der ArGe 
zurück zu gewinnen. Daneben wurden verstärkt andere Drittmittel eingeworben, 
wie z. B. Landesmittel aus dem Europäischen Sozialfond (ESF).

Durch diese intensiven Bemühungen konnte der Bereich der Qualifi zierungsprojekte 
wieder organisatorisch und funktionell stabilisiert werden.

Für die Zielgruppen 

| Jugendliche und junge Erwachsene nach der Schulpfl icht ohne Ausbildungs- 
oder Arbeitsplatzplatz

| arbeitsuchende Frauen und Männer
 (Lang)zeitarbeitslose Frauen und Männer ( ALG I und ALG II) 
 Ältere Arbeitslose Frauen und Männer (ALG I und ALG II)
 Alleinerziehende ALG II Empfängerinnen und Empfänger
 Berufsrückkehrerinnen
 Migrantinnen und Migranten
 Behinderte Menschen

| von Arbeitslosigkeit bedrohte Kölner Bürgerinnen und Bürger

wurden 14 verschiedene Projekte und Lehrgänge mit insgesamt 810 Teilnehmenden 
durchgeführt. 

Einige Beispiele:

„Lösungen“: Ein Qualifi zierungs- und Beschäftigungsprojekt für von Gewalt betrof-
fene Migrantinnen, gefördert mit ESF-Mitteln des Landes NW. Das Projekt wurde in 
Kooperation mit dem Sozialdienst katholischer Frauen durchgeführt. Hier erfuhren 
18 ALG II Empfängerinnen sechs Monate lang eine personale und fachliche 
Qualifi zierung mit abschließender sechsmonatiger Arbeitserprobung.

„Gemeinsam neue Wege gehen“: Ein Projekt zur Qualifi zierung behinder-
ter Frauen – mit dem Schwerpunkt auf kaufmännischen Tätigkeiten – mit 
anschließender Abeits aufnahme in kleinen und mittleren Unternehmen. 
Im Rahmen von Jobrotation konnten die qualifi zierten behinderten Frauen 
über eine begleitete Arbeitserprobung die für den Einstieg ins Erwerbsle-
ben notwendige Arbeitserfahrung sammeln während die bereits beschäf-
tigten Frauen parallel durch die Aufstiegsqualifi zierung ihren Arbeitsplatz 
absichern und ihr Wissen erweitern konnten.

„Die Wippe – alt für jung/jung für alt“: Dieses Projekt zielt einerseits 
auf die berufl iche Qualifi zierung junger Mütter für den Arbeitsmarkt und 
gleichzeitig auf die Qualifi zierung älterer Frauen zu Tagesmüttern.  Auf 
diese Weise konnten den älteren Frauen neue Arbeits- und Verdienst-
möglichkeiten eröffnet werden und für die jungen Frauen Bedingungen 
geschaffen werden, eine intensive Qualifi zierung mit dem Ziel einer dauer-
haften Erwerbstätigkeit  überhaupt aufnehmen zu können. Auch dieses 
Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst katholischer 
Frauen durchgeführt.
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Um die ökonomischen Risiken für die VHS abzusichern und gleich-
zeitig für die Bürgerinnen und Bürger von Köln ein effektives und 
zielgerichtetes Angebot durchzuführen, hat der Programmbereich 
die Kooperation mit Kölner Weiterbildungsträgern und anderen 
relevanten Arbeitsmarktakteuren gesucht. In der Zusammenarbeit 
entwickelten sich konstruktive und innovative Ansätze, in denen 
sich die Kompetenzen der einzelnen Träger ergänzen und Syner-
gieeffekte wirksam werden. 

Ein Beispiel ist die „Kölner Gemeinschaft für Integrationsförde-
rung“ (KGI), ein Verbund von 13 Bildungsträgern, dem Konsor-
tium ProVeedel-Jobbörsen Köln und dem Konsortium Kölner 
Beschäftigungsträger. 

Als besonders erfolgreiches Kooperationsprojekt ist „Fit für den 
Job“ zu nennen, das eine zeitnahe, passgenaue und individuelle 
Orientierung und Qualifi zierung für (Neu-)Kunden der ArGe ange-
boten hat. In diesem Rahmen hat allein die VHS über 1.000 Profi -
lings durchgeführt, zudem u. a. Sprachkurse, Orientierungskurse 
für Tagesmütter sowie Kurse in Wirtschaftsenglisch angeboten.

Seit Anfang 2006 hat die Landesregierung als neues Beschäfti-
gungsförderungsinstrument den Bildungsscheck eingeführt, der 
für Beschäftigte in Klein- und Mittelunternehmen eine Bezuschus-
sung der Weiterbildungskosten ermöglicht. Für den Programm-
bereich Qualifi zierung und Beschäftigungsförderung wurde die 
Volkshochschule Köln in 2007 als Träger für die Förderung der 
berufl ichen Weiterbildung nach der Anerkennungs- und Zulas-
sungsverordnung – Weiterbildung – (AZWV) zertifi ziert und ist 
damit eine der drei in Köln durch das Ministerium anerkannten 
Beratungsstellen. Die Beraterinnen und Berater des Programm-
bereichs haben in 2007 für den individuellen und betrieblichen 
Zugang 1.795 Beratungen durchgeführt Die Zahl der Beratungen 
steigt ständig an, sodass sich inzwischen sogar Wartezeiten 
ergeben haben. 
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VHS  -  im Leben der Stadt

Gute Angebote müssen nicht nur entwickelt und umgesetzt, sondern auch erfolg-
reich präsentiert werden. Die VHS war daher auch im Jahr 2007 überall dort, wo sich 
in Köln Weiterbildungsanbieter in der Öffentlichkeit dargestellt haben, mit dabei. 
Beteiligt war das Amt für Weiterbildung beispielsweise beim Medienbürgerfest und 
bei der DIDACTA 2007 in der KölnMesse. Bei der Kölner Weiterbildungsmesse im 
September stellte sich die VHS wieder erfolgreich als Mitveranstalterin und Ausstel-
lerin mit ihrem hochwertigen Angebot für den Bereich der Berufl ichen Weiterbildung 
vor. An den städtischen Gesundheitstage im April 2007 beteiligte sich die VHS mit 
ihren Angeboten in den Bereichen Prävention, Heilkunde, Entspannung, Bewegung 
und gesunde Ernährung.

Bildung schläft nicht – die 1. Kölner Bildungsnacht lockte über 
1.000 Besucher ins Studienhaus

Am 13. Oktober erlebten die Besucherinnen und Besucher der 1. Kölner Bildungs-
nacht ein vielgestaltiges und facettenreiches Kursangebot der Kölner VHS und 
anderer Kölner Weiterbildungsinstitutionen. 

Das Studienhaus am Neumarkt war vom Keller bis zum Dachgeschoss erfüllt von 
einem bunten Treiben: Über 80 Angebote standen auf dem Programm. Geboten 
wurde Musikalisches, Kreatives, Tänzerisches, Besinnliches, Entspannendes, Anre-
gendes und Kulinarisches: u. a. Technik des Airbrushs Designs, Entspannung mit 
Shiatsu, Bollywood Dance, Zubereitung von Tapas, Einblick in die Radiowerkstatt, 
Stimmtraining „Ihre Stimme schafft 
Vertrauen“ oder ein Live chat nach 
Australien. Andalusische Gitarrenmusik 
und eine Soiree Chansons luden zum 
Entspannen und Genießen ein. 

Die ganz Ausgeschlafenen hatten nach 
Mitternacht die Möglichkeit vor Ort et-
was über „Mystische Sagen und Legen-
den aus dem alten Köln“ zu erfahren, die 
„Kölner Altstadt“ neu zu ent decken oder 
die in Köln lebenden Fledermäuse zu 
besuchen.

Die fotografi schen Eindrücke dieser 
Nacht haben Fotobegeisterte im Rah-
men eines Fotowettbewerbs festgehal-
ten. Sie haben eindrucksvoll dokumen-
tiert: Weiterbildung ist bunt, lebendig, 
anregend und inspirierend – ein Aben-
teuer, auf das es sich einzulassen gilt.

Die 2. Kölner Bildungsnacht fi ndet am 
18. Oktober 2008 statt.



18
Der Oberbürgermeister
VHS-Jahresbericht 2007

Lernfest Köln 

Das Lernfest - eine jährliche Leistungsschau der Kölner Aus- und Weiterbildungsträ-
ger - fand am 12. Januar 2007 erstmalig im KOMED, Im Mediapark 7, statt.

Die Veranstalter, die Arbeitsgemeinschaft Weiterbildung Köln, die Lernende Region 
- Netzwerk Köln e.V., die Qualitätsgemeinschaft Berufl iche Weiterbildung Region 
Köln sowie Aktiv - das Netzwerk 
Gesundheitsbildung Köln, konn-
ten sich über mehr als 2.000 
Bildungsinteressierte freuen, die 
die vielfältigen Schnupperkurse 
und Vorträge wahrnahmen.

Mehr als 40 Bildungsträger stell-
ten ihre Angebote den Kölner 
Bürgerinnen und Bürgern vor. 
An den Ständen und in gut 50 
Workshops, Schnupperkursen, 
Ausstellungen und Vorträgen 
wurde „Lebenslanges Lernen“ 
in all seinem Facettenreichtum 
präsentiert.

Die Gäste des Lernfestes trafen 
auf ein informatives und ab-
wechselungsreiches Programm, 
das sich ebenso an Menschen 
wendete, die im Bereich Personalentwicklung tätig sind, als auch an diejenigen, 
die einen (Wieder-)Einstieg in den Beruf suchen. Jugendliche auf der Suche nach 
einem Praktikum zur Berufsorientierung waren genauso angesprochen wie ältere 
Menschen, die z. B. die Möglichkeiten des Internets kennenlernen wollten. Denn: 

Lebenslanges Lernen stand wie immer im Mittelpunkt. 

Veröffentlichungen

Zur Bewerbung des Programmangebotes veröffentlichte die VHS – wie alljährlich – 
2 Semesterprogrammhefte sowie über 20 Regional- und Auszugsprogramme, warb 
mit ungezählten Flyern, Handzetteln und 
Plakaten für Sonderveranstaltungen, 
Projekte oder Kooperationen und lud zu 
14 Kunstausstellungen ein, in denen die 
Professionalität der kulturellen Bildung an 
der Volkshochschule abgebildet wurde.

Erstmalig gab es eine „Imagebroschüre“, mit 
der gezielt bei Firmen aus dem Bereich der 
kleinen und mittleren Unternehmen die große 
Angebotspalette der Berufl ichen Weiterbildung 
beworben wird.

Unter der Adresse www.stadt-koeln.de/vhs 
verfügt die Volkshochschule über einen kom-
fortablen Internetauftritt, der Interessierten 
die Möglichkeit zu Information, Beratung und 
Anmeldung bietet. In 2007 erfolgten 30 % der 
Anmeldungen online.
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Die VHS im Spiegel der Medien

In 2007 erfuhr die VHS eine starke Resonanz in den Medien 
der Stadt.

Sowohl in der Tagespresse als auch im lokalen Rundfunk und 
Fernsehen erfolgte eine durchweg sehr positive Berichterstat-
tung. Und auch in jüngeren Medien wie Internetfernsehen 
und Internetzeitungen war die VHS umfänglich und bejahend 
berücksichtigt.

Pressekonferenzen und Pressemitteilungen fanden eine sehr 
gute Beachtung, im Durchschnitt war die VHS mit Ihrem An-
gebot 6 – 7  mal monatlich mit erfreulicher Berichterstattung 
in der Tagespresse vertreten. In Stadtmagazinen und Monats-
zeitschriften fi ndet die VHS mit ihren Einzelveranstaltungen 
immer Raum in den Tageskalendern und wird bei Sonder-
veröffentlichungen zum Thema Weiterbildung entsprechend 
gewürdigt.

Die VHS-Karte

Als neues Kundenbindungsinstrument wurde im Sommer 
2007 die VHS-Karte eingeführt. Zum Preis von 15 EURO pro 
Jahr bekommen die Karteninhaber das jeweils neue Semes-
terprogrammheft zugesandt, sind zur kostenlosen Teilnahme 
an allen im Programmheft gekennzeichneten Einzelveranstal-
tungen und Vorträgen berechtigt, erhalten eine persönliche 
Einladung zu allen Kunstausstellungen der VHS sowie eine 
exklusive Führung durch die Kölner Altstadt. Dieses neue 
Angebot soll in den nächsten Jahren weiter ausgebaut und 
bekanntgemacht werden.
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Qualität braucht Weiterbildung

Fortbildung der hauptberufl ichen Mitarbeitenden

Jedes Unternehmen ist nur so gut, wie es die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind. 
Das gilt in gleicher Weise als Grundsatz für die von uns durchgeführten Firmenschu-
lungen wie für unseren „Weiterbildungsbetrieb“ VHS.

Daher kommt der Qualifi kation unserer Beschäftigten ein hoher Stellenwert zu. 
Einerseits in der Optimierung der internen Abläufe durch Schulungen im Bereich 
EDV, Datenbanken, Internetnutzung, im Umgang mit NKF und den damit verbunde-
nen neuen Controllingmöglichkeiten oder im Changemanagement zur Verarbeitung 
der umfassenden Organisationsveränderungen.

Andererseits steht im Fokus unserer internen Qualifi zierung die Verbesserung des 
Service. Zu nennen sind hier Telefontrainings, das nutzergerechte Gestalten von An-
kündigungstexten oder der Umgang mit Reklamationen oder säumigen Zahlenden.

Dozentenfortbildung

Im Rahmen des Qualitätsmanagements, in dem die VHS sich und ihre Leistungen 
an festgeschriebenen Standards misst und sich selbst als lernende Organisation be-
greift, wird auch von den freiberufl ichen Lehrenden eine kontinuierliche Weiterent-
wicklung ihrer Qualifi kation erwartet. Die Anforderungen an Befähigkeitsnachweisen 
und damit auch an die Verbindlichkeit der Fortbildung steigen.

Daher ist seit 2007 den einzelnen Bereichen unseres Programmhefts jeweils eine 
Darstellung der Qualifi kationen unserer Lehrenden vorangestellt.

Da diese Qualifi kationen stets angepasst werden müssen, bietet die VHS Köln ihren 
Lehrenden und Lehrenden anderer Weiterbildungseinrichtungen in Kooperation 
mit der VHS Düsseldorf ein vielfältiges Fortbildungsprogramm an, das sowohl fach-
übergreifende als auch fachspezifi sche Angebote beinhaltet. Die Palette reicht von 
Einzelveranstaltungen bis hin zu Jahreslehrgängen mit Zertifi katsabschlüssen wie z. 
B. der „Erwachsenenpädagogischen Grundqualifi kation für Kursleitende in der Wei-
terbildung“ mit Zertifi kat des Landesverbandes der Volkshochschulen von NRW e. V..

| Einen besonderen Schwerpunkt der in 2007 durchgeführten fachspezifi schen 
Fortbildungen bildeten Veranstaltungen zu methodisch-didaktischen Themen 
des Deutsch als Fremdsprache-Unterrichts, die in Kooperation mit dem Sprach-
lernzentrum der Universität Bonn, dem Studienkolleg der Universität zu Köln dem 
Institut für deutsche Sprache und Literatur II der Universität zu Köln durchgeführt 
wurden.

| Ferner wurde in 2007 eine Kooperation mit dem Landessportbund eingeleitet, 
die Fortbildungsangebote des Landessportbundes auch für Lehrende aus dem 
Gesundheitsbereich der VHS Köln öffnete.

| In 2007 haben insgesamt 225 Lehrende an Fortbildungsveranstaltungen in Räum-
lichkeiten der VHS teilgenommen.

Die VHS im Amt für Weiterbildung hat über die Schulung des eigenen Personals 
hinaus eine Aufgabe in der Qualifi zierung der Weiterbildungslandschaft Kölns insge-
samt. Dazu übernimmt sie häufi g eine moderierende Funktion in verschiedensten 
Netzwerken und Zusammenschlüssen und veranstaltet einmal jährlich eine Tagung 
zu einem zentralen Thema der Weiterbildung.
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Gute Angebote – schlechte Nachfrage?

Ein nationaler Kongress zur Weiterbildung

Durch Mittel des Bundesministeriums für Forschung und Bildung (BMBF) konnte im 
Sommer 2007 ein Projekt zur Vertiefung der Zusammenarbeit von Lernender Region 
– Netzwerk Köln e.V. und der städtischen Ämter akquiriert werden. Das Projekt ist 
mit 1.5 Stellen und Sachmitteln zur Durchführung von Fachkongressen ausgestattet.

Als erstes Ergebnis hat Anfang Dezember 2007 ein vielbeachteter und überaus 
gelungener Weiterbildungskongress im Kölner Mediapark stattgefunden. Rund 200 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Volkshochschulen aus NRW, von Einrichtun-
gen der allgemeinen und berufl ichen Weiterbildung aus dem Raum Köln und von 
verschiedenen Kölner Ämtern befassten sich während des zweitägigen Kongresses 
am 6. und 7. Dezember 2007 mit neuen Strategien zur Teilnehmergewinnung.

Impulsreferate zum aktuellen Wandel der Weiterbildungsbeteiligung und der 
Weiterbildungsansprüche (Prof. Dr. Rainer Brödel, Universität Münster), sowie zu 
Rahmenbedingungen der Weiterbildungsbeteiligung (Prof. Dr. Gerhard Bosch, 
Institut Arbeit und Qualifi kation, Gelsenkirchen) bildeten die Grundlage, auf der die 
Teilnehmenden in den anschließenden Arbeitsgruppen Themen wie „Beteiligungszu-
rückhaltung“, „Milieumarketing“, „Neue Lernkulturen“, „Teilhabe von Migrantinnen 
und Migranten“, „Aufsuchende Bildungsarbeit“ und „Bildungsberatung“ intensiv 
diskutierten.

Eine ausführliche Tagungsdokumentation mit den Vorträgen der Referentinnen und 
Referenten, den Zusammenfassungen der Arbeitsgruppen sowie den Ergebnissen 
des Abschlusspodiums kann unter www.bildung.koeln.de nachgelesen werden.

 

Wir stehen für:

| Weiterbildung für alle

| Lebensbegleitendes Lernen mit Spaß und Erfolg

| Umfassender Kundenservice und Beschwerdemanagement

| Chancengleichheit und Gleichberechtigung

| Kompetentes Team von Dozentinnen und Dozenten

| Vielfältige Angebote nach Maß zu erschwinglichen Preisen

| Europaweit vergleichbare, garantierte Standards

| Qualitätsmanagement (zur kontinuierlichen Überprüfung 
 der gesteckten Ziele)
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